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Vortrag: Heizen
ohne Gas und Öl
BRAKE/WEW – Die Verbrau-
cherzentrale bietet in Zusam-
menarbeit mit der Kreisvolks-
hochschule (KVHS) Weser-
marsch an diesem Donners-
tag, 20. November, einen Vor-
trag über die Möglichkeiten,
ohne Öl und Gas zu heizen an.
Der Physiker Hubert West-
kämper wird über moderne
Techniken wie Holzpellet-
und Stückholzheizungen,
Sonnenkollektoren und Wär-
mepumpen sowie weitere
Möglichkeiten der Energie-
einsparung informieren. Er
geht dabei auch auf dafür zur
Verfügung stehende Förder-
mittel ein. Der Vortrag be-
ginnt um 19 Uhr in der neuen
Geschäftsstelle der KVHS in
der Bürgermeister-Müller-
Straße 35. Der Eintritt ist frei,
Anmeldungen werden aller-
dings unter t 04401/938910
erbeten.

Refugium ehrt langjährige und verdiente Mitglieder
ENGAGEMENT Seit 25 Jahren für Flüchtlinge im Einsatz – Urkunden und Präsente

BRAKE/SEEL – In einer kleinen
Feierstunde, die Annegret Jo-
ao Baptista organisiert hatte,
hat der Verein Refugium We-
sermarsch langjährige und
verdiente Mitglieder geehrt.

Urkunden in Form von Ko-
pien der einstigen Beitritts-
erklärungen sowie Präsente
überreichte Annegret Joao
Baptista an Inge Salge, Beate
Hellmers und Edgar Hörper

für ihre 20-jährige Mitglied-
schaft, an Rosemarie und Emil
Wilhelm, Babs Jung sowie an
die beiden Vertreter der Ge-
werkschaft Erziehung und
Wissenschaft Heiko Panne-
mann und Eva Ringwelski für
ihre 22-jährige Mitgliedschaft.
Bettina Spengler-Koss, Detlef
Koss, Sivalingham Sireetharan
und Ehrenmitglied Horst Daxl
wurden für ihre jeweils 25-

jährige Treue zum Refugium
geehrt.

„Vor 25 Jahren ist auch das
Refugium Wesermarsch zu
einem eingetragenen Verein
geworden“, berichtete Anne-
gret Joao Baptista. Die Organi-
sation kümmert sich darum,
Flüchtlingen in der Weser-
marsch zu einem guten Start
in der neuen Heimat zu ver-
helfen. Unter anderem rich-

ten die Mitarbeiter des Refu-
giums Wohnungen für die ge-
flohenen Menschen ein.

Bei der Feierstunde eben-
falls anwesend waren Rainer
Ziegler und Zeliha Aykanat
vom Vorstand des Refugiums.
Sie dankten den Jubilaren und
verliehen ihrer Hoffnung Aus-
druck, dass alle noch viele
Jahre dabei bleiben und die
Organisation unterstützen.

Ehrungen beim Refugium Wesermarsch: Mitglieder des Vorstands sprachen den Jubilaren ihren Dank aus. BILD: KERSTIN SEELAND

„Wettbewerbsnachteil für Wesermarsch“
WIRTSCHAFT Handwerksvertreter fordern schnelles Internet – Grotelüschen sagt Unterstützung zu

Die Bundestagsabgeord-
nete will, dass ihr Wahl-
kreis beim Breitbandaus-
bau nicht vernachlässigt
wird. Denn die täglich
auszutauschenden
Datenmengen werden
immer größer.

VON TORSTEN WEWER

BRAKE – Im benachbarten
Landkreis Ammerland kön-
nen Daten über eine schnelle
Internetverbindung übertra-
gen werden, weiß Thomas
Sturm, Geschäftsführer der
Kreishandwerkerschaft We-
sermarsch. In unserem Land-
kreis sei dies bisher nicht
möglich, berichtete er der
CDU-Bundestagsabgeordne-
ten Astrid Grotelüschen bei

einem Besuch der Firma Mei-
nardus & Tapken Stahl- und
Metallbau am Dienstag. Dies
sei „ein fundamentaler Wett-
bewerbsnachteil“, denn im-
mer mehr Daten müssten täg-
lich zwischen Betrieben und
Kunden oder weiteren Betei-
ligten ausgetauscht werden.

Das Problem sei ihr wohl
bekannt, sagte Grotelüschen,
denn aus diesem Grunde ha-
be sie sich den Braker Betrieb
für eine Besichtigung ausge-
sucht. Sie hatte vor kurzem
zufällig während eines Telefo-
nats die Sorgen mit angehört,
die Inhaber Walter Tapken da-
mals geäußert hatte. „Der
Austausch von Bauplänen,
Ausschreibungen, Meldever-
fahren, alles läuft über das
Internet“, berichtete Walter
Tapken. 16 Megabit pro Se-
kunde soll das Netz hergeben,
oftmals liege die Übertra-

gungsgeschwindigkeit aber
deutlich darunter, erklärte
Tapken. So sei es beispielswei-
se auch nicht möglich, Unter-
lagen von zu Hause in den Be-
trieb zu schicken. „Das müs-

sen wir immer noch mit
einem Stick machen“, erklärte
Lenert Tapken, der die glei-
chen Übertragungsprobleme
wie sein Bruder in seinem
Tischlereibetrieb hat.

„Leistungsfähige Breit-
bandanschlüsse werden mehr
und mehr an Bedeutung ge-
winnen, für die Wirtschaft
ebenso wie für die Bürger“,
stimmte Astrid Grotelüschen
den Forderungen der Hand-
werksvertreter zu. Sie habe
deshalb mit Vertretern des
Breitbandbüros des Bundes
Informationsveranstaltungen
organisiert, „weil wir das Zu-
sammenwirken aller Kräfte
brauchen“.

Die Bundesregierung habe
sich zum Ziel gesetzt, bis 2018
eine flächendeckende Über-
tragungsgeschwindigkeit von
mindestens 50 Megabit pro
Sekunde zu gewährleisten.
„Ich will, dass mein Wahlkreis
dafür gewappnet ist“, betonte
Grotelüschen. Dafür müssten
Synergieeffekte genutzt und
Fördermaßnahmen entwi-
ckelt werden.

Datenverarbeitung am Computer: Lenert Tapken (links) und
sein Bruder Walter Tapken (rechts) sprachen mit Astrid Gro-
telüschen über Probleme mit dem Internet. BILD: TORSTEN WEWER

Würdevolles Leben ist Grundbedürfnis
MEDIZIN Palliativ Netzwerk Wesermarsch richtet Forum zur Selbstbestimmung aus

BRAKE/WEW – Vor einem Jahr
hat sich das Palliativ Netzwerk
Wesermarsch (PNW) gegrün-
det (die Ð berichtete). Das
Ziel dieses Netzwerkes ist, in
der Wesermarsch einen Stütz-
punkt einzurichten, der
schwerkranke Menschen
unterstützen soll, damit diese
bis zuletzt in ihrer gewohnten
Umgebung bleiben können.

Die Planung ist gut voran-
geschritten, teilt nun Karin
Schelling-Carstens vom Dia-
konischen Werk Wesermarsch
mit. Schelling-Carstens ge-
hört zu den Gründungsmit-
gliedern des Netzwerkes.

Es würden allerdings aus-
reichend ausgebildete Pallia-
tiv-Fachkräfte sowie Palliativ-
Mediziner fehlen. Die ambu-
lanten Dienste seien bemüht,
ihre Mitarbeiter diesbezüglich
qualifizieren zu lassen. „Das
Palliativ Netzwerk geht davon
aus, dass im Frühjahr 2015 der
Versorgungsvertrag mit den
Krankenkassen geschlossen

werden kann“, gibt sich Schel-
ling-Carstens zuversichtlich.

Mit dem Begriff Palliativ
wird der Bereich der Medizin
und der Krankenpflege be-
zeichnet, in dem nicht mehr
Heilung das Ziel ist, sondern
die bestmögliche Linderung
von Schmerzen, seelischem
Leid anderen Symptomen
und.

Darüber soll nun ausführ-
lich und öffentlich diskutiert

werden. Dazu lädt das Netz-
werk am Mittwoch, 10. De-
zember, zum 1. Forum Pallia-
tiv in das Kreishaus (Saal Wo-
ronesch) ein. „Von der Hilfe
beim Sterben zur Beihilfe zum
Suizid – Ist das noch Pallia-
tiv?“ ist die Veranstaltung
überschrieben, die um 19 Uhr
beginnt.

Selbstbestimmung und
würdevolles Leben bis zuletzt
sind Grundbedürfnisse,

schreibt dazu das Netzwerk in
der Einladung. Doch wie weit
reiche die Selbstbestimmung?
Darf ein Mensch sich über-
haupt das Leben nehmen,
wenn doch Sterben ein Teil
des Lebens ist? Darüber und
weitere sich daraus ergebende
Fragen diskutieren die Mit-

glieder des Netzwerks mit in-
teressierten Bürgern. Zu Be-
ginn gibt es ein Impulsreferat
zum Thema von Stefan
Kliesch, Ethik-Berater der
Hospitalgesellschaft Jade-We-
ser, die Trägerin des St.-Bern-
hard-Hospitals ist.

Bereiten das 1. Forum Palliativ vor: die Gründungsmitglieder
des Palliativ Netzwerkes Wesermarsch BILD: PRIVAT

NWZ-SERIE

Für Sie nachgefragt
Was ist daraus geworden? Die
Ðhakt nach bei Themen, die
fast schon vergessen sind.

Kaper leitet
Gruppe des
SV Brake
BRAKE/WEW – Mit Verena Ka-
per hat die Eltern-Kind-Grup-
pe des SV Brake ab sofort eine
neue Leitung. Das teilt der
Sportverein mit. Die Übungs-
leiterin betreut wie gewohnt
die Kinder im Alter von 1 bis 4
Jahren jeweils freitags von
15.30 bis 17 Uhr in der Halle
der Begegnungsstätte in der
Schulstraße. Weitere interes-
sierte Eltern sind mit ihren
Kindern dazu herzlich will-
kommen.

In der Adventszeit sind eine
kleine Nikolausfeier und eine
Weihnachtsfeier im Kamin-
raum der Begegnungsstätte
geplant.

Wer sich vorab über diese
Gruppe informieren möchte
wird gebeten, sich in der Ge-
schäftsstelle des SV Brake
unter t 04401/938860 zu
melden.

Noch Karten für
Weihnachtskonzerte
BRAKE/WEW – Rüdiger Galli
vom Shantychor Bootsmann-
kaffee teilt mit, dass es für die
Weihnachtskonzerte am Frei-
tag, 28. November, und Sonn-
abend, 29. November, im Cen-
tral-Theater noch Eintrittskar-
ten gibt. Die Karten gibt es im
Vorverkauf im Tabakladen
Jürgen Schenk, Lindenstraße,
oder untert04401/695789.

Handstrauß
aus Nobilis- oder
Nordmanntanne
u. Koniferengrün,
reich dekoriert

3.99
nur

7.99
nur

Doppelgesteck

Täglich frisch!

Hahn-Lehmden
Am Waldrand 12

Bad Zwischenahn
Langenhof 11

Westerstede
Kirchenstraße 3

Farbroller
mit Kantenaufsatz

1.49
nur

Kalanchoe
Flammendes Kätchen
große Pflanzen, viele
Farben, im 12-cm-Topf

1.49

Weihnachtssterne

nur

frisch aus hiesiger
Gärtnerei, 5–6
Brakteen, kräftige
Pflanzen

Ab Freitag:
Große Auswahl

Adventsgestecke!

12.99
Set nur

4tlg. LED-Kerzen-Set

aus Wachs, mit Fernbedienung,

ca. H. 7,5x
Ø 7,5 cm,
creme oder rot

Vogelhaus
mit Standfuß,
Kiefernholz
hell gebeizt,
Dach:
rote Teerpappe,
Gesamthöhe:
ca. 122 cm

nur17.99

6.99
nurnur

für Innen oder Außen, Farbe:

Warmweiß, GS-geprüft

LED-Lichterketten

40er4.99 80er

Plüschfellgefüttert, mod. Karomuster,

Reißverschl., viele Taschen, Ärmel innen

mit Steppfutter, viele Farbstellungen,
Größe M–XXXL

nur

Thermo-Fleecejacken

12.99

9.99

9.99

weich, strapazierfähig
und pflegeleicht,
Knopfverschluss,
Farbe: hellbraun,

Ideal für
schwer

zugäng-
liche

Flächen!

Farbtank 300 ml, Pumpe,

Farbwalze

155 x 220
+ 80 x 80 cm

Marken Flanell-
Bettwäsche

29.99

14.99

nur

nur
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